
Schonwieder Streit um eine Hecke
Im Naturschutzgebiet Große Wiese in Avenwedde gehört ein Teil der Flächen dem Kreis Gütersloh. Hat er

eine Hecke nur ordnungsgemäß beschnitten oder hat er sie doch gerodet?

Ludger Osterkamp

¥ Gütersloh. Um die Entwick-
lung des Naturschutzgebietes
Große Wiese in Avenwedde
gibt es weiter Streit. So be-
klagt der Verein Naturschutz-
team Gütersloh, entlang der
Dalke sei eine Hecke gerodet
worden. Der Kreis Gütersloh,
Eigentümer dieser Fläche, be-
streitet das: Die Hecke sei le-
diglich „sehr stark zurückge-
schnitten“ worden.

DerVorwurfdesRodensträ-
fe nicht zu, dafür hätte man
auch die Wurzeln entfernen
müssen, so der Kreis. Das sei
aber nicht passiert. Die Maß-
nahme sei außerhalb der Brut-
und Setzzeit vom Kreis in Ab-
stimmung mit der Biologi-
schen Station durchgeführt
worden.

Wie der Kreis weiter be-
richtet, sei die Große Wiese ein
Feuchtwiesenschutzgebiet,
„das mit seinem offenen Cha-
rakter auch als Brutgebiet von
Offenlandvogelarten wie dem
Kiebitz und dem Großen
Brachvogel dient. Die Hecke
entlang der Dalke hätte diese
offene Kulisse auf Dauer zu
sehr eingeengt, so dass hier zur
Förderung dieser Vogelarten
Gehölze zurückgenommen
wurden.“

Das Naturschutzteam fin-
det den Eingriff indes unan-
gemessen und gravierend. Es
könne nicht die Rede davon
sein, dass die Hecke nur auf
den Stock gesetzt wurde, viel-
mehr sei sie fast durchgehend
mitsamt den Wurzeln heraus-
gerissen worden. Es handele
sich folglich nicht um einen
Rückschnitt, sondern um Ro-
dung. Betroffen sei ein 470 Me-
ter langer Streifen direkt ent-
lang des nördlichen Dalke-

Ufers bis kurz vor Ruthmanns
Mühle an der Sürenheider
Straße.

Die Hecke sei bis zu sechs
Meter breit gewesen, ein
Schutzraum für viele Tiere, so
das Naturschutzteam. Davon
sei nun nicht mehr viel übrig.
Dass die Hecke die offene Na-
turkulisse zu stark beschränkt
habe, sei Unsinn. Die Wiese in
dem Naturschutzgebiet sei für
die Offenlandarten breit ge-
nug, um freie Sicht zu ermög-
lichen. Dennochfühle sich dort
schon seit Jahren weder Kie-
bitz noch Großer Brachvogel
wohl genug, um dort zu brü-
ten. „Warum? Weil die Wiese
inzwischen zu trocken ist.“

Stattdessen eine Hecke zu ro-
den, sei unbegreiflich. „Was
sind das für Fachleute, die solch
einen Naturfrevel anordnen?
Man denkt weder an Singvö-
gel noch an Insektensterben
und schon gar nicht an Koh-
lenstoffspeicher.“

Das Naturschutzteam ist
schon länger unzufrieden mit
der Gestaltung des Natur-
schutzgebietes. Viele sinnvolle
Vorschläge, etwa das Anlegen
einer Insel in einem Gewässer,
seien nicht umgesetzt worden.
Kürzlich war der Verein mit
seinem Vorstoß gescheitert,
entlang der Siekstraße eine He-
cke pflanzen zu dürfen. Die
Stadt hatte das in Abstim-

mung mit den Umweltbehör-
den des Kreises und der Bio-
logischen Station unter ande-
rem mit dem Argument abge-
lehnt, die Naturkulisse offen zu
halten. Der Verein pflanzte die
Hecke daraufhin in Schles-
wig-Holstein.

„Wir hätten einen
passenden Standort
gefunden“

Der Geschäftsführer der
Biologischen Station Güters-
loh/Bielefeld, Bernhard Wal-
ter, sagte, er bedaure den Kon-
flikt mit dem Naturschutz-
team. „Entlang der Siekstraße

wäre das Pflanzen einer He-
cke auch deswegen falsch ge-
wesen, weil dort schon Obst-
bäumestehen.Dasverträgtsich
nicht.“ Um Obstbäume pfle-
gen und beschneiden zu kön-
nen, müssten sie zugänglich
bleiben, eine Hecke störe da.
„Statt eine Alternativfläche in
Schleswig-Holstein zu suchen,
hätten wir mit dem Natur-
schutzteam auch in Gütersloh
einen passenden Standort ge-
funden.“ Was die Hecke di-
rekt entlang der Dalke betref-
fe, habe ihm der Kreis Güters-
loh versichert, sie sei auf den
Stock gesetzt, aber nicht gero-
det worden. In diesem Fall wä-
re daran nichts auszusetzen.

Uferbegleitend: Der strittige Streifen zieht sich direkt entlang der Dalke, nicht weit entfernt von Ruthmanns Mühle. Er ist 470 Meter lang.

Zweite Zufahrt zur
Kaserne angelegt

Die Stadt schafft für die Unterbringung der
Kriegsflüchtlinge einen weiteren Eingang.

¥ Gütersloh (ost). Die Stadt
hat eine zweite Zufahrt zum
Mansergh-Quartier angelegt.
Die Zufahrt liegt seitlich der
Kaserne am Osthusweg und
wird als Provisorium verstan-
den. Sie diene allein dazu, die
geplante Unterbringung
der ukrainischen Kriegsflücht-
linge zu erleichtern, so die
Stadt.

Die Zufahrt mache es mög-
lich, die als Unterkunft ins Au-
ge gefassten Blocks direkt an-
zufahren, ohne dass man von
der Verler Straße aus durch die
gesamte Kaserne müsse, heißt
es. Sie werde von den Flücht-
lingen genutzt, vom Versor-
ger und vom Betreuungsper-
sonal.

Alle drei Blocks, darunter
ehemalige Büroräume und die
frühere Haig School, liegen im
Osten des Kasernengeländes
und damit in der Nähe des Ost-
husweges. Bis zu 800 Flücht-
linge könne man dort unter-
bringen, so die Stadt – das sind
mehr, als bislang offiziell in der
Stadt registriert wurden. Einer
der drei Blocks diene als La-
ger und Versorgungseinheit,
die beiden anderen als Unter-

kunft. Eine „schrittweise Zu-
schaltung von weiteren Ge-
bäuden bei Bedarf wäre denk-
bar und grundsätzlich mög-
lich“.

Die Herrichtung des Ge-
ländes werde allerdings noch
mindestens zwei Monate dau-
ern. Die komplette Infrastruk-
tur müsse erneuert werden, vor
allem die Gas- und Trinkwas-
serleitung samt Anschlüssen
und Installationen. „Auch die
Waschräume (WC, Waschbe-
cken, Duschen) sind herzu-
richten.“

Aktuell gehe die Stadt von
einer übergangsweisen Nut-
zung als Flüchtlingsquartier
aus. Das stehe der weiteren,
späteren Entwicklung des
Areals somit nicht entgegen.
Im Mobilitätskonzept für das
Mansergh-Quartier, kürzlich
von einem beauftragten Ver-
kehrsbüro öffentlich vorge-
stellt, ist ohnehin die Rede da-
von, am Osthusweg eine wei-
tere Zufahrt zu schaffen. Da-
durch würde der Verkehr auf-
geteilt. An der Einmündung
des Osthusweges in die Verler
Straße soll dann eine Ampel
stehen.

Zaunaufgeschnitten:HierhatdieStadteineweitereZufahrtzudenKa-
sernenblocks gelegt. Die Aufnahme ist von Montag, inzwischen steht
ein neuer Zaun samt Tor. Foto: Ludger Osterkamp
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Wöchentlich 
mehrfach punkten.

 57%   gespart   

 0.29 
Müller
Joghurt mit der Ecke   
versch. Sorten,
je 150-g-Becher
(100 g = 0.19)

Sensationspreis

Mars
Celebrations   
je 186-g-Pckg.
(100 g = 1.07)

beim Kauf von
 DR. OETKER BACKMISCHUNGEN 
im Gesamtwert von über 2 €

30FACH 
PUNKTE 

   Aktionspreis   

 1.49 

Spanien/Marokko/
Griechenland:  
Erdbeeren   
Kl. I,
je 500-g-Schale
(1 kg = 2.98)

 26%   gespart   

 1.99 

Le Gruyère AOP   
Schweizer 
Hartkäse, mind. 
49% Fett i.Tr.,
je 100 g

   Aktionspreis   

 0.99 

Spanien/Italien:  
Broccoli   
Kl. I,
je 500-g-Pckg.
(1 kg = 1.98)

 42%   gespart   

 0.69 

Milka
Schmunzelhase   
Alpenmilch,
je 45-g-St.
(100 g = 1.53)

 40%   gespart   

 1.89 

Lindt
Goldhase   
je 100-g-St.

   Aktionspreis   

 1.59 
Schulte
Edelsalami   
mit Rind,
je 100 g

   Aktionspreis   

 4.99 

Fleischspieße   
natur oder gewürzt 
vom Schwein,
je 500-g-Pckg.
(1 kg = 9.98)

 20%   gespart   

 2.79 

Kinder 
Überraschung 
Maxi-Ei   
versch. Sorten,
je 100-g-St.

 33%   gespart   

 1.99 oder Snickers Minis   
je 275-g-Btl. (1 kg = 7.24)

Die Punktegutschrift kann erst ab  einem Mindestumsatz 
von 2 € (ohne Pfand) in der angebotenen Kategorie  geltend 
gemacht werden. Angebote sind bis zum 10.04.2022 gültig. 
(Mobile) PAYBACK Karte an der Kasse vor zeigen. Alle Abbil-
dungen beispielhaft.

   Aktionspreis   

 0.49 

Frico
Gouda jung   
holl. Schnittkäse, 
48% Fett i.Tr.,
je 100 g

 21%   gespart   

 14.99 

Linie Aquavit   
41,5% Vol.,
je 0,7-l-Fl.
(1 l = 21.41)

   Aktionspreis   

 8.00 

Extaler
Mineralwasser   
versch. Sorten,
je 2 x 12 x 
1-l-PET-Fl.-Kasten
(1 l = 0.33)
zzgl. 2 x 4.50 Pfand
Einzelpreis 4.99 € 
je Kasten
je 12 x 1-l-PET-Fl.-
Kasten (1 l = 0.42)
zzgl. 4.50 Pfand

 2 
KÄSTEN 

 14 . Woche. Gültig ab  06.04.2022 

Dein Markt fürs Osterfest.
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rewe.de In vielen Märkten Montag – Samstag bis 22 Uhr geöffnet. Beachte bitte unseren Aushang am Markt. Angebote gültig bei REWE und REWE CENTER.
Die REWE-App
Alle Angebote immer dabei.
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